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Die nachfolgenden Texte sind bewusst einfach gehalten, so dass auch Laien den Sachverhalt einfach 
verstehen können. Details zu den „Fachbegriffen“ siehe Rückseite ff. 

1 Häufige Fragen im Zusammenhang mit Babyfonen 

1.1 Welche Babyfone schneiden bzgl. Elektrosmog am Schlechtesten 
ab?  

Alle Dauersender wie DECT-Babyfone oder Babyfone mit permanenter Reichweitenüberwachung, welche 
während der gesamten Überwachungszeit senden. Achtung auch vor Funk-Babyfonen mit grosser 
Reichweite (Walky-Talky bis zu 5 km). Hier ist die Sendeleistung rund 100x grösser als bei üblichen Funk-
Babyfonen mit rund 100 m Reichweite. Falls Sie grosse Reichweiten benötigen, empfehlen wir Ihnen ein 
Babyfon per Telefon, z. B. bébétel. 

1.2 Gibt es Funk-Babyfone ohne magnetische und elektrische Felder 
wie in der Werbung bzw. auf der Verpackung angepriesen?  

Klare Antwort; NEIN! Funk OHNE Felder wird es niemals geben! Hersteller, die „keine elektrischen und 
keine magnetischen Felder“ auf die Verpackung aufdrucken meinen damit, dass der Netzadapter 
strahlungsfrei ist (nicht aber das Funk-Babyfon!?!?) oder weisen bei Nachfrage darauf hin, dass Sie 
„willkürlich“ definierte Grenzwerte einhalten. Nicht mehr und nicht weniger. Selbstverständlich ist es 
lobenswert, wenn Grenzwerte eingehalten werden bzw. Netzadapter strahlungsfrei sind, da andere 
Babyfone im Test eventuell schlechter abschneiden. Jedoch sollte sich jeder aufgeklärte Kunde fragen, ob 
er sich mit dieser Fehl- bzw. Mangel-Information nicht hinters Licht gezogen fühlt? 

1.3 Gibt es ein Babyfon ohne Funk-Strahlung? 
Ja, bébételEXTRA – Das Babyfon per Telefon  Strahlungsfrei und trotzdem ohne Reichweite-
Einschränkung.  

1.4 Wie steht es um die Strahlung bei bébételMOBILE bzw. 
bébételBLUETOOTH? 

bébételMOBILE ist im Festnetzbetrieb ebenfalls frei von Funk-Strahlung! Im mobilen Betrieb gibt es eine 
minimale Strahlung, welche im Normalbetrieb aber sicher kleiner als bei normalen Funk- bzw. DECT-
Babyfonen ist. Sowohl Bluetooth wie Mobiltelefon sind nur Spontanstrahler, d.h. senden nur während der 
Alarmverbindung und NICHT während der Überwachungsphase. Die Strahlung in der Überwachungsphase 
ist vernachlässigbar.  
 
Wer dies nicht glaubt, mache bitte folgende Tests. Mobiltelefon vollständig laden und .. 

a) an einem bestimmten Ort unbenutzt liegen lassen. Wie lange hält die Batterie durch? Standby-Zeit 
z.B. 300 Stunden. Hinweis: Die Standby-Zeit ist nicht vom Sender im Mobiltelefon bestimmt, 
sondern von der Stromaufnahme des Empfängers bzw. Displays oder anderen eingeschalteten 
Funktionen (WLAN, GPS)!  

b) nicht benutzen und damit auf die Reise gehen. Die Standby-Zeit wird reduziert, da sich das 
Mobiltelefon beim Wechsel von einer zur anderen Mobilfunk-Zelle dort wieder anmelden muss 
(kurzes Senden). Die Abnahme der Standby-Zeit ist vor allem während einer Autobahnfahrt 
spürbar, da man hier alle paar Kilometer wieder in eine neue Zelle kommt. Die Standby-Zeit kann 
so spürbar abnehmen. 

c) dauerhaft telefonieren: Nach 3 bis 4 Stunden ist Schluss, da die Sprechzeit je nach Netz rund 100 
mal kürzer als die Standby-Zeit ist. 

 
Fazit: Während der mobilen Überwachung mit bébételMOBILE/BLUETOOTH ist für die Strahlung nur die 
Zeit relevant, während der eine Telefonverbindung besteht. Aber auch dann gilt: Da sowohl das bébétel wie 
auch das Mobiltelefon mehr als 1 m vom Kind entfernt platziert werden soll, ist die Strahlenbelastung 
während einer Telefonverbindung über 100 mal kleiner, als wenn Sie mit einem Mobiltelefon am Ohr 
telefonieren. Falls Sie diese Belastung trotzdem als zu hoch betrachten, verwenden Sie bébételEXTRA! 
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2 Was ich schon immer über Elektrosmog wissen wollte / sollte! 

2.1 Grundlagen 
2.1.1 Magnetisches Feld 
z.B. eines Dauermagneten, Lautsprecher. Anzutreffen überall dort, wo magnetische 
Teile eingesetzt werden  Im Alltag unproblematische Felder.  
Ausnahme: Supermagneten wie beim CERN für Teilchenbeschleuniger eingesetzt. 
 

2.1.2 Elektrisches Feld 
Statisches Feld zwischen zwei elektrisch geladenen Objekten. Anzutreffen z.B. in 
jedem elektrischen Schaltkreis, unabhängig ob Batterie- oder Netz-versorgt  
Unproblematisch, ausser bei der Entladung, z.B. Blitz zwischen Wolke und Erde.  
 

2.1.3 Elektromagnetisches Feld 
Dieses Feld tritt in jedem elektronischen Gerät auf. Bewusst überall 
dort, wo etwas per Funk übertragen wird z.B. ein Funk-Babyfon bzw. 
unbewusst über Leiterbahnen auf den Schaltkreisen.  
 
 
 

 Für die Elektrosmog-Betrachtung beim Babyfon ist das 
elektromagnetische Feld massgebend! 

2.2 Intensität des elektromagnetischen Feldes 
Ein „Rundum“-Sender sendet in alle Dimensionen gleich stark, d.h. die Feldstärke (Strahlung) nimmt sehr 
schnell ab und zwar in der zweiten Potenz. Doppelt so weit entfernt: 2x2=4 mal weniger Strahlung. 10x 
weiter entfernt: 10x10=100 mal weniger! 
 
Je weiter ein Sender empfangbar sein soll, desto mehr Sendeleistung muss er abstrahlen. In der Praxis 
 
Reichweite um 3km (Leistung einige Watt) 

• Mobiltelefon (GSM-Handy) 
• Funk-Walky-Talky (Babyfone) 

Reichweite um 300m (Leistung ca. 250 mW = 1/4 Watt) 
• DECT-Babyfone 
• DECT-Funktelefon 

Reichweite um 100m (Leistung ca. 10 mW = 10 tausendstel Watt) 
• Klassische Funk-Babyfone  

Reichweite bis 10m (Kurzstreckennetz, kleiner 1 mW = 1 tausendstel Watt) 
• Bluetooth-Headset, Bluetooth-Modul in bébételBLUETOOTH (Klasse 3) 

 
Umgekehrt gilt, wenn ein Sender 10x weiter von einer Person entfernt ist, ist die aufgenommene Strahlung 
100x kleiner => Ein Mobiltelefon in einer Entfernung von 1 m wirkt 100x weniger auf den Kopf ein, als wenn 
es 10 cm vom Ohr entfernt ist. Daher gilt für Viel-Telefonierer, dass diese besser ein Headset (verdrahtet 
oder Bluetooth) nutzen und das Mobiltelefon in der Gürteltasche bleibt  Einwirkung auf das „Hirn“ wird 
deutlich kleiner! 
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2.3 Energie des elektromagnetischen Feldes 
Für die Wirkung des Feldes auf eine Person ist die aufgenommene Energie entscheidend  
Energie = Intensität x Einwirkungsdauer.  Es gibt unterschiedliche Sendertypen, z.B. 

2.3.1 a) Permanent-Strahler (immer am senden)  
• Radio-/TV-Sender 
• Mobile-Funk-Antennen (z. B. auf Gebäuden) 
• Funk-Telefon Basisstation (DECT) 
• WLAN (Wireless LAN, drahtloser Internetzugang) 
• Klassisches Funk-Babyfon, welches dauerhaft sendet (unabhängig von Geräusch). 
• Funk-Babyfon mit permanenter Reichweitenüberwachung 
• DECT-Babyfon 
• Freifeld-Hochspannungsleitungen  

2.3.2 b) Spontan-Strahler (sendet, wenn er muss/soll) 
• Moderne Funk-Babyfone, welche nur auf Geräusch hin senden bzw. Reichweitenüberwachung nur 

gepulst einsetzten (sogenannte Öko-Babyfon)  Nachteil: z. T. keine Reichweitenüberwachung 
• Mobiltelefon (sendet nur während eines Gespräches/Datenverkehr/SMS bzw. kurz beim Einbuchen 

in eine neue Funk-Zelle bzw. alle 30 Minuten beim Zellenerhalt) 
• Bluetooth (sendet nur während eines Gespräches bzw. kurz beim Pairing der Einheiten) 

 
Da nach Norm/Gesetz die im Handel erhältlichen Sender so ausgelegt sind, dass die maximale 
Sendeleistung einen definierten Wert (Mobil-, Funk-Telefon, Babyfon) oder andernfalls eine Minimaldistanz 
zu Lebewesen eingehalten werden muss (Radio, TV, Mobil-Funk-Antennen) ist die Intensität eines Senders 
nicht problematisch, wohl aber die Einwirkdauer!  

 Daher: Hände weg von Dauersendern wie z.B. DECT-Babyfonen. 

3 Witz zum Abschluss 

 
Gefahrenhinweis: Trockenhauben bzw. Haarföne 
sind 50Hz-Heizstrahler mit mehr als tausend Watt 
Leistung, welche nicht nur als Hitze abgestrahlt 
werden 
 

4 Nachwort des Verfassers dieses Informations-Blattes 
Mein Name ist Silvan Tognella, seit 1994 Geschäftsführer von Leitronic AG. Mit einem abgeschlossenen 
Ingenieur-Studium mit Vertiefung in Nachrichten- und Hochfrequenztechnik und einigen Jahren 
Berufserfahrung in der Hochfrequenztechnik, habe ich genügend Rüstzeug, um mich mit dem „Wissen“ von 
„selbsternannten“ Sachverständigen messen zu können. Ich finde es sehr bedenklich, wenn aus rein 
kommerziellen Gründen bewusst Unwahrheiten (siehe Witz oben) unter dem Label von Öko-Zeitschriften 
und unter der Payroll von Grossfirmen in die Welt gesetzt werden. Hiermit werden die Konsumenten mit 
klaren Falschaussagen in die Irre geführt. Geräte wie bébétel, welche trotz unbegrenzter Reichweite keine 
Funk-Strahlung (bébételEXTRA) oder mit Abstand tiefste Funk-Strahlung (bébételBLUETOOTH) 
aussenden, wurden bisher nicht in die Vergleichstests aufgenommen, da „nicht vergleichbar“?! Ist hiermit 
dem Konsumenten wirklich gedient? Urteilen Sie selbst und bleiben Sie immer kritisch. Nicht alles was auf 
Papier bzw. auf der Verpackung steht, ist richtig.  
Haben Sie noch Fragen bzgl. Elektrosmog bzw. Babyfon? Wählen Sie unser Info-   +41 (0)56 648 40 40 
oder schreiben Sie an leitronic@leitronic.ch. Wir geben gerne Auskunft. 

Gut, dass ich diese Öko-Zeitschrift gelesen 
habe. Damit weiss ich über Elektrosmog 
Bescheid. Ich habe jetzt ein Funk-Babyfon 
ohne „magnetischen und elektrischen Felder“ 
auf der Packung aufgedruckt. 
P.S.: Wer den Witz nicht versteht, hat die 
zweite, häufige Frage (  1.2) noch nicht 
gelesen 


